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SHI-Produktbewertung 2024
Seit 2008 etabliert die Sentinel Holding Institut GmbH (SHI) einen einzigartigen Standard für schadstoffgeprüfte
Produkte. Experten führen unabhängige Produktprüfungen nach klaren und transparenten Kriterien durch. Zusätzlich
überprüft das unabhängige Prüfunternehmen SGS regelmäßig die Prozesse und Aktualität.

 

Kriterium Produktkategorie Schadstoffgrenzwert Bewertung

SHI-Produktbewertung sonstige Produkte TVOC ≤ 300 μg/m³
Formaldehyd ≤ 24 µg/m³

Schadstoffgeprüft

Gültig bis: 29.10.2026

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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QNG - Qualitätssiegel
Nachhaltiges Gebäude

Das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude, entwickelt durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und
Bauwesen (BMWSB), legt Anforderungen an die ökologische, soziokulturelle und ökonomische Qualität von Gebäuden
fest. Das Sentinel Holding Institut prüft Bauprodukte gemäß den QNG-Anforderungen für eine Zertifizierung und
vergibt das QNG-ready Siegel. Das Einhalten des QNG-Standards ist Voraussetzung für den KfW-Förderkredit. Für
bestimmte Produktgruppen hat das QNG derzeit keine spezifischen Anforderungen definiert. Diese Produkte sind als
nicht bewertungsrelevant eingestuft, können jedoch in QNG-Projekten genutzt werden.

 

Kriterium Pos. / Bauproduktgruppe Betrachtete Stoffe QNG Freigabe

3.1.3
Schadstoffvermeidung in
Baumaterialien

nicht zutreffend nicht zutreffend QNG-ready nicht
bewertungsrelevant

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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DGNB Neubau 2023
Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebäuden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar für private und gewerbliche Großprojekte als auch für kleinere
Wohngebäude. Die Version 2023 setzt hohe Standards für ökologische, ökonomische, soziokulturelle und funktionale
Aspekte während des gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes.

 

Kriterium Pos. / Relevante
Bauteile / Bau-
Materialien / Flächen

Betrachtete Stoffe /
Aspekte

Qualitätsstufe

ENV 1.2 Risiken für die
lokale Umwelt,
03.05.2024 (3. Auflage)

nicht bewertungsrelevant

Kriterium Pos. / Relevante
Bauteile / Bau-
Materialien / Flächen

Betrachtete Stoffe /
Aspekte

Qualitätsstufe

ENV 1.2 Risiken für die
lokale Umwelt, 29.05.2025
(4. Auflage)

nicht zutreffend nicht bewertungsrelevant

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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DGNB Neubau 2018
Das DGNB-System (Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) bewertet die Nachhaltigkeit von Gebäuden
verschiedener Art. Das System ist sowohl anwendbar für private und gewerbliche Großprojekte als auch für kleinere
Wohngebäude.

 

Kriterium Pos. / Relevante
Bauteile / Bau-
Materialien / Flächen

Betrachtete Stoffe /
Aspekte

Qualitätsstufe

ENV 1.2 Risiken für die
lokale Umwelt

nicht zutreffend nicht zutreffend nicht bewertungsrelevant

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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BNB-BN Neubau V2015
Das Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen ist ein Instrument zur Bewertung von Büro- und Verwaltungsgebäuden,
Unterrichtsgebäuden, Laborgebäuden sowie Außenanlagen in Deutschland. Das BNB wurde vom damaligen
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) entwickelt und unterliegt heute dem
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen.

 

Kriterium Pos. / Bauprodukttyp Betrachtete
Schadstoffgruppe

Qualitätsniveau

1.1.6 Risiken für die lokale
Umwelt

nicht bewertungsrelevant

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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Produktsiegel
In der Baubranche spielt die Auswahl qualitativ hochwertiger Materialien eine zentrale Rolle für die Gesundheit in Gebäuden
und deren Nachhaltigkeit. Produktlabels und Zertifikate bieten Orientierung, um diesen Anforderungen gerecht zu werden.
Allerdings besitzt jedes Zertifikat und Label eigene Prüfkriterien, die genau betrachtet werden sollten, um sicherzustellen,
dass sie den spezifischen Bedürfnissen eines Bauvorhabens entsprechen.

Das private eco-Institut zeichnet mit hoher Sorgfalt, strengen Prüfkriterien und exakt
dokumentierten Zertifizierungsbedingungen emissions-, geruchs- und schadstoffarme
Bau- und Reinigungsprodukte, Einrichtungsgegenstände und Möbel aus.

Dieses Produkt ist schadstoffgeprüft und wird vom Sentinel Holding Institut empfohlen.
Gesundes Bauen, Modernisieren und Betreiben von Immobilien erfolgt dank des Sentinel
Holding Konzepts nach transparenten und nachvollziehbaren Kriterien.

Produkte mit dem QNG-ready Siegel des Sentinel Holding Instituts eignen sich für
Projekte, für welche das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) angestrebt wird.
QNG-ready Produkte erfüllen die Anforderungen des QNG Anhangdokument 3.1.3
"Schadstoffvermeidung in Baumaterialien". Das KfW-Kreditprogramm Klimafreundlicher
Neubau mit QNG kann eine höhere Fördersumme ermöglichen. 

Das IBU ist eine Initiative von Bauprodukt- und Baukomponentenherstellern, die sich dem
Leitbild der Nachhaltigkeit im Bauwesen verpflichten. IBU ist Programmbetreiber für
Umwelt-Produktdeklarationen (Environmental Product Declaration, kurz: EPD) nach der
Norm EN 15804. Das IBU-EPD-Programm steht für umfassende Ökobilanzen und
Umweltwirkungen von Bauprodukten und eine unabhängige Überprüfung durch Dritte.

Das ecobau Label Stufe 1 („eco1“)  kennzeichnet Bauprodukte mit höchster ökologischer
und gesundheitlicher Qualität. Es wird von der Schweizer Organisation ecobau vergeben
und steht für besonders umweltverträgliche, ressourcenschonende und emissionsarme
Materialien. Produkte mit dem Label eco1 erfüllen strenge Anforderungen an Rohstoffe,
Herstellung, Nutzung und Entsorgung und sind sehr gut geeignet für Minergie-ECO/SNBS

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002
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Rechtliche Hinweise
(*) Die Kriterien dieses Steckbriefs beziehen sich auf das gesamte Bauobjekt. Die Bewertung erfolgt auf der
Ebene des Gebäudes. Im Rahmen einer sachgemäßen Planung und fachgerechten Installation können einzelne
Produkte einen positiven Beitrag zum Gesamtergebnis der Bewertung leisten. Das Sentinel Holding Institut stützt
sich einzig auf die Angaben des Herstellers.

Alle Kriterien finden Sie unter:                                                                                                                                                   

https://www.sentinel-holding.eu/de/Themenwelten/Pr%C3%BCfkriterien%20f%C3%BCr%20Produkte

Wir sind stolz darauf, dass die SHI-Datenbank, die erste
und einzige Datenbank für Bauprodukte ist, die ihre
umfassenden Prozesse sowie die Aktualität regelmäßig
von dem unabhängigen Prüfunternehmen SGS-TÜV Saar
überprüfen lässt.

Produkt:

Fermacell Gipsfaser Platte
SHI Produktpass-Nr.:

12642-10-1002

Herausgeber

Sentinel Holding Institut GmbH
Bötzinger Str. 38
79111 Freiburg im Breisgau
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fermacell® Gipsfaser-Platte 
Für Innenanwendung für Wand, Decke und Boden 
 

 
 
PRODUKT 

ANWENDUNG 

 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Die fermacell® Gipsfaser-Platte ist eine homogene gipsgebundene Trockenbauplatte mit Papierfasern, 
werkseitig hydrophobiert.  
 
 
 

Einsetzbar in der Innenanwendung für Wand, Decke und Boden. Als universeller Plattenwerkstoff die Lösung für 
Brandschutz, Schallschutz, Statik und häusliche Feuchträume. Fermacell Gipsfaser-Platten bieten Stabilität und 
Sicherheit im hochwertigen Trocken- und Holzbau. Zudem leisten sie ihren Beitrag für ein gesundes Raumklima. 

Zulassungen  

Europäisch Technische Bewertung ETA-03/0050 

Allgemeine Bauartengenehmigung Z-9.1-434 

Baustoffklasse gemäß DIN EN 13501-1 nichtbrennbar, A2 

Kennzeichnung gem. DIN EN 15283-2 GF-I-W2-C1 

Plattendicke 10/12,5/15/18 mm 

mailto:fermacell@jameshardie.de
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EIGENSCHAFTEN 

 
 

 

Weitere Daten und Informationen entnehmen Sie bitte der Europäisch- Technischen Zulassung ETA-03/0050 

 
 

 

 
  

 

Materialkennwerte 
 

Rohdichte 1150 ± 50 kg/m³ 

Wasserdampf- 
Diffusionswiderstandszahl 

μ=13 

Wärmeleitfähigkeit λ= 0,32 W/mK 

Spezifische Wärmekapazität c = 1,1 kJ/kgK 

Brinellhärte 30 N/mm² 

Dickenquellung nach 24h 
Wasserlagerung 

< 2% 

thermischer 
Ausdehnungskoeffizient 

0,001 %/K 

Dehnung/Schwindung bei 
Veränderung der rel. 
Luftfeuchtigkeit um 30% 
(20°C) 

0,25 mm/m 

Ausgleichsfeuchte bei 65% rel. 
Luftfeuchtigkeit und 20°C 
Lufttemperatur 

1,3% 

pH-Wert  7–8 

Maßtoleranzen bei Ausgleichsfeuchte für Standardplattenformate 

Länge, Breite + 0 / - 2 mm 

Diagonaldifferenz ≤ 2 mm 

Dickentoleranz ± 0,2 mm 

mailto:fermacell@jameshardie.de
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OBERFLÄCHEN 

LAGERUNG 

 

VERARBEITUNG 

BESCHICHTUNG 

 
 

 

WEITERE HINWEISE 

  

 

 
Vorder- und Rückseiten geschliffen, mit Aufdruck der Produktionsdaten und Zulassungen auf der Rückseite. 
 
 

Auf Paletten liegend verpackt, vor Feuchtigkeitseinflüssen, insbesondere Regen, zu schützen 
 

Mit herkömmlichen Holzbearbeitungsmaschinen, beim Zuschnitt sollten generell hartmetallbestückte Werkzeuge 
eingesetzt werden. 
 
 
 

Unterkonstruktionsabstand 

Wand ≤ Dicke der Platten [mm] x 50 

Decke ≤ Dicke der Platten [mm] x 35 

 
 

Gespachtelte, gestrichene, verputzte oder geflieste Oberflächen. 

 
ENTSORGUNG 

Abfallschlüssel (EAK) 17080 (Baustoffe auf Gipsbasis) 
 

Unsere Empfehlungen basieren auf umfangreichen Prüfungen und Praxiserfahrungen. Sie ersetzen nicht 
Richtlinien, Normen, Zulassungen sowie mitgeltende technische Merkblätter. Wegen der Vielzahl möglicher 
Einflüsse bei der Verarbeitung und der Anwendung empfehlen wir, stets eine Probeverarbeitung und -
anwendung vorzunehmen. Aus den Angaben können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Lieferung, 
Abwicklung und Gewährleistung auf die von uns zugesicherten Eigenschaften erfolgt gemäß unserer AGB. 

mailto:fermacell@jameshardie.de


UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach ISO 14025 und EN 15804+A2

Deklarationsinhaber James Hardie Europe GmbH

Herausgeber Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
Programmhalter Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)
Deklarationsnummer EPD­JAM­20220071­CBD1­DE
Ausstellungsdatum 17.10.2022
Gültig bis 16.10.2027

fermacell® Gipsfaser­Platten
James Hardie Europe GmbH

    www.ibu-epd.com | https://epd-online.com
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Allgemeine Angaben

James Hardie Europe GmbH Gipsfaser­Platten
Programmhalter
IBU – Institut Bauen und Umwelt e.V.
Hegelplatz 1
10117 Berlin
Deutschland

Inhaber der Deklaration
James Hardie Europe GmbH
Bennigsen­Platz 1
40474 Düsseldorf

Deklarationsnummer
EPD­JAM­20220071­CBD1­DE

Deklariertes Produkt/deklarierte Einheit
1 m² fermacell® Gipsfaser­Platte

Diese Deklaration basiert auf den Produktkategorien-
Regeln:
Gipsplatten, 11.2017
(PCR geprüft und zugelassen durch den unabhängigen 
Sachverständigenrat (SVR))

Ausstellungsdatum
17.10.2022

Gültig bis
16.10.2027

Gültigkeitsbereich:
Diese Umwelt­­Produktdeklaration bezieht sich 
auf beschichtete Gipsfaser­­Platten der James Hardie 
Europe GmbH.
Als Datenbasis wurden spezifische Daten aus 
4 ­Werken (Münchehof, Siglingen, 
Wijchen/Niederlande und Orejo/Spanien) gemittelt. Die 
Ökobilanz umfasst die Rohstoff­­ und 
Energiegewinnung, Rohstofftransporte, die eigentliche 
Herstellungsphase der beschichteten Gipsfaser­Platten 
sowie die Nachnutzungsphase. Betrachtet wird 1 m² 
einer durchschnittlichen fermacell® Gipsfaser­Platte mit 
einer durchschnittlichen Dichte von 1,18 t/m³. 

Der Inhaber der Deklaration haftet für die 
zugrundeliegenden Angaben und Nachweise; eine 
Haftung des IBU in Bezug auf Herstellerinformationen, 
Ökobilanzdaten und Nachweise ist ausgeschlossen.
Die EPD wurde nach den Vorgaben der EN 15804+A2 
erstellt. Im Folgenden wird die Norm vereinfacht als EN 15804 
bezeichnet.

Verifizierung
Die Europäische Norm EN 15804 dient als Kern­PCR

Unabhängige Verifizierung der Deklaration und 
Angaben gemäß ISO 14025:2011

Dipl. Ing. Hans Peters
(Vorstandsvorsitzender des Instituts Bauen und Umwelt e.V.)     intern                    x      extern

Dr. Alexander Röder
(Geschäftsführer Instituts Bauen und Umwelt e.V.)

Dr. Stefan Diederichs,
Unabhängige/­r Verifizierer/­in

Produkt

Produktbeschreibung/Produktdefinition
fermacell® Gipsfaser­Platten (beschichtet) sind 
spezielle Bauplatten aus Gips und Zellulosefasern.
  
Für das Inverkehrbringen des Produkts in der 
EU/EFTA (mit Ausnahme der Schweiz) gilt die 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011 (CPR). Das Produkt 
benötigt eine Leistungserklärung unter 
Berücksichtigung der Europäischen Technischen 
Zulassung ETA-03/0050 vom 31.1.2020 und die CE­
Kennzeichnung.

Anwendung
fermacell® Gipsfaser­Platten werden zur Beplankung 
und Bekleidung von Bauteilen verwendet. 
Für die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen 
Bestimmungen.

Technische Daten
Leistungswerte des Produkts entsprechend der 
Leistungserklärung in Bezug auf dessen wesentliche 
Merkmale gemäß ETA­03/0050 vom 31.1.2020, unter 
anderem: 

Bautechnische Daten
Bezeichnung Wert Einheit
Rohdichte 1180 kg/m3

Biegezugfestigkeit (längs) 5,8 N/mm2

Elastizitätsmodul 3000 ­
 4500 N/mm2

Wärmeleitfähigkeit 0,32 W/(mK)
Spezifische Wärmekapazität 1,1 kJ/kgK
Wasserdampfdiffusionswiderstandsza
hl 13 ­

Ausgleichsfeuchtegehalt bei 20 °C, 
65% Luftfeuchte 1,3 M.­%

Dehnung/Schwingung bei 0,25 mm/m
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Veränderung der Luftfeuchte um 30% 
(20°C) nach EN 318
Feuchtigkeitsausdehnung (lufttrocken 
bis wassersatt) 0 ­ 2 %

Brinellhärte 30 N/mm²

Grundstoffe/Hilfsstoffe
 Rohstoffe:
·         Beta­Halbhydrat: 80–85 % (ca. 18 % aus 
Rückgut) 
·         Zellulosefasern: 15–20 %
Hilfsstoffe/Zusatzmittel:
·         Verzögerer: < 0,2 % 
·         Beschleuniger: 2–4 % 
·         Beschichtungsmittel: insgesamt ca. 90–110 g/m² 
(beidseitig) 
Als Hilfsstoffe dienen Verpackungsmaterialien 
(Polyethylen­Schrumpffolien, Einweg­ und 
Mehrwegholzpaletten). Weitere Zusatzmittel werden 
nicht eingesetzt. 

Stofferläuterungen:

Beta-Halbhydrat: Beta­Halbhydrat (CaSO4 *1/2 H2O)  
entsteht beim Brennen von Gips (CaSO4 * 2 H2O) 
unter normaler Atmosphäre und Temperaturen von 
130 °C bis 170 °C unter Abspaltung des 
Kristallwassers. Gips bzw. Calciumsulfat­Dihydrat ist 
ein Mineral aus der Klasse der wasserhaltigen Sulfate. 
Gips kommt in der Natur vor und kann auch industriell, 
z. B. durch Entschwefelung der Rauchgase beim 
Verbrennen von Kohle, erzeugt werden. 
 
Des Weiteren wird aus Produktionsrückständen 
(Schleifstaub, Säumlinge oder auch aus Rückgut vom 
Kunden) durch Calcinieren in der Rückgutanlage Beta­
Halbhydrat hergestellt. Im Durchschnitt liegt der 
Rückgutanteil bei ca. 18 %. Im Rückgut sind keine 
weiteren Baustoffe, z. B. Bauschutt, enthalten. 
 
Zellulosefasern: Zellulosefasern werden durch 
Aufbereitung von Altpapier hergestellt. Das Altpapier 
wird zunächst in einer speziellen 
Zerkleinerungsmaschine vorzerkleinert und 

anschließend in einer Fasermühle zerfasert.  
 
Verzögerer: Das Abbinden des Beta­Halbhydrats 
findet unmittelbar nach der Presse statt und wird 
dementsprechend eingestellt. Als Verzögerer können 
unterschiedliche Fruchtsäuren (z. B. Zitronensäure 
C6H8O7) und modifizierte Proteinhydrolisate (z. B. 
Retardan) eingesetzt werden. Zitronensäure wird 
heutzutage mit Hilfe einer transgenen Variante des 
„Aspergillus niger“ gewonnen. 
 
Beschleuniger: Als Beschleuniger wird Schleifstaub 
aus der Produktion (also Calciumsulfat) eingesetzt. 
 
Beschichtungsmittel: Das Beschichtungsmittel soll 
den Staub binden und gleichzeitig eine leicht 
wasserabweisende Imprägnierung der Oberfläche 
bewirken. Bei dem Beschichtungsmittel handelt es sich 
um eine wässrige Lösung u. a. mit einem biologischen 
Hydrocolloid aus nachwachsenden Pflanzensamen.
 
1) Das Produkt/Erzeugnis/mindestens ein 
Teilerzeugnis enthält Stoffe der Kandidatenliste der für 
eine Zulassung in Frage kommenden besonders 
besorgniserregenden Stoffe (en: Substances of Very 
High Concern – SVHC) (Datum 17.01.2022) oberhalb 
von 0,1 Massen%: nein
 
2) Das Produkt/Erzeugnis/mindestens ein 
Teilerzeugnis enthält weitere CMR­Stoffe der 
Kategorie 1A oder 1B, die nicht auf der Kandidatenliste 
stehen, oberhalb von 0,1 Massen­% in mindestens 
einem Teilerzeugnis: nein 
 
3) Dem vorliegenden Bauprodukt wurden 
Biozidprodukte zugesetzt oder es wurde mit 
Biozidprodukten behandelt (es handelt sich damit um 
eine behandelte Ware im Sinne der 
Biozidprodukteverordnung (EU) Nr. 528/2012): nein

Referenz-Nutzungsdauer
Die Lebensdauer von Bauprodukten ist abhängig von 
der jeweiligen Konstruktion, der Nutzung und der 
Instandhaltung des Gebäudes.  

LCA: Rechenregeln

Deklarierte Einheit
Diese Kern­EPD bezieht sich auf 1 m² Gipsfaser­Platte 
der James Hardie Europe GmbH.
Multipliziert man die Ergebnisse für die deklarierte 
Einheit von 14,75 kg/m² mit dem Faktor 80, sind die 
Ergebnisse repräsentativ für 1 m³ mit einer Rohdichte 
von 1180 kg/m³. 

Deklarierte Einheit
Bezeichnung Wert Einheit
Deklarierte Einheit 1 m2

Flächengewicht 14,75 kg/m²
Schichtdicke ­ m
Dicke 12,5 mm
Rohdichte ­ kg/m3

Die ermittelten Ökobilanzwerte sind robust hinsichtlich 
der Variabilität des Produktionsprozesses, der 
geographischen Repräsentativität und des Einflusses 

der Hintergrunddaten und Vorprodukte im Vergleich zu 
den Umweltwirkungen, die durch die eigentliche 
Produktion verursacht werden.

Systemgrenze
Typ der EPD: Wiege bis Werkstor mit Optionen.
 
Die gewählten Systemgrenzen umfassen die 
folgenden Module:
 
Module A1–A3 - Produktionsstadium
Die Module A1–A3 umfassen im Einzelnen:
­ Rohstoffbereitstellung, Energiebereitstellung, 
Transporte zum Herstellwerk, Herstellung der 
Verpackungen, Abfallentsorgung auf Werksebene
­ Altpapierfasern werden als lastenfrei betrachtet
 
Module A4–A5 - Installationsstadium
Die Module A4–A5 umfassen im Einzelnen:
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­ Transport zum Einbauort, 100 km via Truck (A4)
­ thermische Entsorgung der Verpackung (A5)
 
Module C1–C4 - Nachnutzungsphase
Die Module C1–C4 umfassen:
­ einen manuellen Rückbau (C1)
­ den Transport zur Nachnutzungsphase , 50 km via 
Truck (C2)
­ das Zerkleinern und Aufbereiten für das 
Gipsrecycling (C3)
­ Deponierung von Reststoffen: Hilfsstoffe, Fasern etc. 
(C4)
 
Es ergeben sich potenzielle Gutschriften infolge der 
thermischen Entsorgung der Verpackung sowie infolge 
des Gipsrecyclings.
Dabei erfolgt die Vergabe der Gutschriften lediglich für 
die verbleibende “Netto­Gips­Menge”, d. h., dass zuvor 
alle zur Produktherstellung eingesetzten 
Sekundärmaterialien abgezogen werden und somit die 
verbleibende Menge reduziert wird.
Ebenfalls werden Hilfsstoffe und Fasern als separate 
Stoffströme hier bereits zuvor abgezogen und in Modul 
C4 betrachtet. 

 
Die Nutzung wird wegen der vielseitigen
Anwendungsmöglichkeiten und Konstruktionen nicht in
die Berechnung einbezogen. 
 
Auf der Inputseite werden alle Stoffströme, die in 
das System eingehen und größer als 1 % ihrer 
gesamten Masse sind oder mehr als 1 % zum 
Primärenergieverbrauch beitragen, berücksichtigt. Auf 
der Outputseite werden alle Stoffströme erfasst, die 
das System verlassen und deren Umweltauswirkungen 
größer als 1 % der gesamten Auswirkungen einer 
berücksichtigten Wirkkategorie sind. 

Vergleichbarkeit
Grundsätzlich ist eine Gegenüberstellung oder die 
Bewertung von EPD­Daten nur möglich, wenn alle zu 
vergleichenden Datensätze nach EN 15804 erstellt 
wurden und der Gebäudekontext bzw. die 
produktspezifischen Leistungsmerkmale berücksichtigt 
werden.

  Die verwendete Hintergrunddatenbank ist GaBi ts.

LCA: Szenarien und weitere technische Informationen

Charakteristische Produkteigenschaften
Biogener Kohlenstoff

 
Informationen zur Beschreibung des biogenen 
Kohlenstoffgehalts am Werkstor
Bezeichnung Wert Einheit
Biogener Kohlenstoff im Produkt 0,91 kg C
Biogener Kohlenstoff in der 
zugehörigen Verpackung 0,016 kg C

Der Anteil an biogenem Kohlenstoff im Produkt 
resultiert aus den Zellulosefasern der Gipsfaser­Platte. 
Dabei wird von einem Kohlenstoffgehalt von ca. 0,43 
kg pro kg Papier/Zellulosefasern ausgegangen. 

 
Transport zu Baustelle (A4)
Die EPD deklariert eine Transportdistanz von 100 km 
für A4. Dies ermöglicht die einfache Umrechnung 
spezifischer Transportentfernungen auf 
Gebäudeebene.  
 
Bezeichnung Wert Einheit
Liter Treibstoff 0,04 l/100km
Transport Distanz 100 km
Auslastung (einschließlich Leerfahrten) 60 %
Rohdichte der transportierten Produkte 1180 kg/m3

Einbau ins Gebäude (A5)
Betrachtet wird hierbei die thermische Verwertung der 
Verpackung. Folgende Mengen fallen pro m² 
Gipsfaserplatte an:
 
Bezeichnung Wert Einheit
Holzpaletten 0,037 kg
Polyethylenfolie 0,0002 kg
 

                                 
               
Ende des Lebenswegs (C1–C4)

Die Module C1–C4 umfassen einen manuellen 
Rückbau (C1), den Transport zur Nachnutzungsphase 
(50 km via Truck (C2)) sowie die Betrachtung eines 
Gipsrecyclings (C3) auf der Basis von Daten des 
Bundesverbands der Gipsindustrie e.V. 
Reststoffe (Hilfstoffe, Fasern etc.) werden deponiert 
(C4). 

Bezeichnung Wert Einheit
Getrennt gesammelt Abfalltyp 14,75 kg
Zum Recycling (C3) 10,72 kg
Zur Deponierung (C4) 4,03 kg
Sekundärmaterialien (lastenfrei, 
Senke) 2.5 kg

In Modul D ergeben sich potenzielle Gutschriften 
infolge der thermischen Entsorgung der Verpackung 
sowie infolge des Gipsrecyclings.
Dabei erfolgt die Vergabe der Material­Gutschriften 
lediglich für die verbleibende “Netto­Gips­Menge”, d. 
h., dass zuvor alle zur Produktherstellung eingesetzten 
Sekundärmaterialien abgezogen werden und somit die 
verbleibende Menge reduziert wird.          
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LCA: Ergebnisse

Die folgende Tabelle zeigt die Ökobilanzergebnisse für den Lebenszyklus von 1 m² Gipsplatten. 

ANGABE DER SYSTEMGRENZEN (X = IN ÖKOBILANZ ENTHALTEN; ND = MODUL ODER INDIKATOR 
NICHT DEKLARIERT; MNR = MODUL NICHT RELEVANT)
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A1 A2 A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D

X X X X X ND ND MNR MNR MNR ND ND X X X X X

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ – UMWELTAUSWIRKUNGEN nach EN 15804+A2: 1 m² Gipsplatten
Kernindikator Einheit A1-A3 A4 A5 C1 C2 C3 C4 D

GWP­total [kg CO2­Äq.] ­4,58E­1 1,16E­1 7,21E­2 0,00E+0 5,81E­2 1,96E­1 3,44E+0 ­8,57E­2
GWP­fossil [kg CO2­Äq.] 3,12E+0 1,11E­1 3,87E­3 0,00E+0 5,55E­2 1,96E­1 6,10E­2 ­8,55E­2

GWP­biogenic [kg CO2­Äq.] ­3,58E+0 5,13E­3 6,83E­2 0,00E+0 2,56E­3 1,10E­4 3,38E+0 6,45E­5
GWP­luluc [kg CO2­Äq.] 1,07E­3 2,64E­6 1,31E­6 0,00E+0 1,32E­6 3,36E­5 1,79E­4 ­2,27E­4

ODP [kg CFC11­Äq.] 2,49E­14 1,17E­17 1,61E­17 0,00E+0 5,84E­18 2,21E­15 2,37E­16 ­9,93E­17
AP [mol H+­Äq.] 3,12E­3 1,04E­4 1,30E­5 0,00E+0 5,17E­5 3,17E­4 4,34E­4 ­1,94E­4

EP­freshwater [kg P­Äq.] 1,15E­6 2,38E­8 2,21E­9 0,00E+0 1,18E­8 7,89E­8 1,02E­7 ­1,07E­7
EP­marine [kg N­Äq.] 1,15E­3 3,16E­5 3,60E­6 0,00E+0 1,58E­5 8,39E­5 1,13E­4 ­6,97E­5

EP­terrestrial [mol N­Äq.] 1,27E­2 3,51E­4 6,24E­5 0,00E+0 1,75E­4 8,99E­4 1,24E­3 ­7,83E­4
POCP [kg NMVOC­Äq.] 3,32E­3 9,27E­5 9,45E­6 0,00E+0 4,62E­5 2,38E­4 3,42E­4 ­1,84E­4
ADPE [kg Sb­Äq.] 1,95E­7 3,33E­9 2,30E­10 0,00E+0 1,66E­9 2,43E­8 5,76E­9 ­4,66E­9
ADPF [MJ] 5,07E+1 1,57E+0 1,71E­2 0,00E+0 7,85E­1 4,07E+0 8,09E­1 ­1,15E+0

WDP [m³ Welt­Äq. 
entzogen] 3,47E­1 2,18E­4 7,34E­3 0,00E+0 1,08E­4 1,57E­2 6,55E­3 ­3,95E­3

Legende

GWP = Globales Erwärmungspotenzial; ODP = Abbaupotenzial der stratosphärischen Ozonschicht; AP = Versauerungspotenzial von Boden und 
Wasser; EP = Eutrophierungspotenzial; POCP = Bildungspotenzial für troposphärisches Ozon; ADPE = Potenzial für die Verknappung von 
abiotischen Ressourcen – nicht fossile Ressourcen (ADP – Stoffe); ADPF = Potenzial für die Verknappung abiotischer Ressourcen – fossile 

Brennstoffe (ADP – fossile Energieträger); WDP = Wasser­Entzugspotenzial (Benutzer)
ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ – INDIKATOREN ZUR BESCHREIBUNG DES RESSOURCENEINSATZES 
nach EN 15804+A2: 1 m² Gipsplatten

Indikator Einheit A1-A3 A4 A5 C1 C2 C3 C4 D

PERE [MJ] 3,62E+0 4,96E­3 3,92E­3 0,00E+0 2,48E­3 4,19E­1 1,09E­1 ­4,96E­2
PERM [MJ] 3,23E+1 0,00E+0 ­5,58E­1 0,00E+0 0,00E+0 ­3,17E+1 0,00E+0 0,00E+0
PERT [MJ] 3,59E+1 4,96E­3 ­5,55E­1 0,00E+0 2,48E­3 ­3,13E+1 1,09E­1 ­4,96E­2

PENRE [MJ] 5,07E+1 1,58E+0 1,71E­2 0,00E+0 7,86E­1 4,07E+0 8,10E­1 ­1,15E+0
PENRM [MJ] 8,00E­3 0,00E+0 ­8,00E­3 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0
PENRT [MJ] 5,07E+1 1,58E+0 9,16E­3 0,00E+0 7,86E­1 4,07E+0 8,10E­1 ­1,15E+0

SM [kg] 2,52E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 8,19E+0
RSF [MJ] 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0

NRSF [MJ] 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0
FW [m³] 1,25E­2 8,90E­6 1,73E­4 0,00E+0 4,44E­6 9,16E­4 2,00E­4 ­1,40E­4

Legende

PERE = Erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PERM = Erneuerbare Primärenergie zur stofflichen Nutzung; PERT = Total 
erneuerbare Primärenergie; PENRE = Nicht­erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PENRM = Nicht­erneuerbare Primärenergie 

zur stofflichen Nutzung; PENRT = Total nicht erneuerbare Primärenergie; SM = Einsatz von Sekundärstoffen; RSF = Erneuerbare 
Sekundärbrennstoffe; NRSF = Nicht­erneuerbare Sekundärbrennstoffe; FW = Nettoeinsatz von Süßwasserressourcen

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ –ABFALLKATEGORIEN UND OUTPUTFLÜSSE nach EN 15804+A2: 
1 m² Gipsplatten

Indikator Einheit A1-A3 A4 A5 C1 C2 C3 C4 D

HWD [kg] 9,09E­9 1,53E­10 3,81E­12 0,00E+0 7,62E­11 4,89E­10 8,60E­11 ­2,11E­8
NHWD [kg] 1,98E­2 1,61E­4 4,84E­4 0,00E+0 8,04E­5 7,64E­4 4,04E+0 ­3,05E­4
RWD [kg] 1,73E­3 1,69E­6 4,81E­7 0,00E+0 8,44E­7 6,58E­4 8,50E­6 ­3,14E­5
CRU [kg] 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0
MFR [kg] 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 1,07E+1 0,00E+0 0,00E+0
MER [kg] 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0
EEE [MJ] 0,00E+0 0,00E+0 8,91E­2 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0
EET [MJ] 0,00E+0 0,00E+0 2,09E­1 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0 0,00E+0

Legende
HWD = Gefährlicher Abfall zur Deponie; NHWD = Entsorgter nicht gefährlicher Abfall; RWD = Entsorgter radioaktiver Abfall; CRU = 

Komponenten für die Wiederverwendung; MFR = Stoffe zum Recycling; MER = Stoffe für die Energierückgewinnung; EEE = Exportierte 
Energie – elektrisch; EET = Exportierte Energie – thermisch
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ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ – zusätzliche Wirkungskategorien nach EN 15804+A2-optional: 
1 m² Gipsplatten

Indikator Einheit A1-A3 A4 A5 C1 C2 C3 C4 D

PM [Krankheitsf
älle] 1,15E­7 5,63E­10 6,97E­11 0,00E+0 2,81E­10 2,89E­9 5,40E­9 ­5,11E­8

IRP [kBq U235­
Äq.] 1,26E­1 2,42E­4 4,45E­5 0,00E+0 1,21E­4 9,62E­2 8,94E­4 ­3,15E­3

ETP­fw [CTUe] 7,53E+0 1,12E+0 6,79E­3 0,00E+0 5,57E­1 1,25E+0 4,61E­1 ­4,08E­1
HTP­c [CTUh] 4,84E­10 2,10E­11 4,84E­13 0,00E+0 1,05E­11 2,09E­11 6,80E­11 ­1,06E­11
HTP­nc [CTUh] 3,19E­8 8,92E­10 1,82E­11 0,00E+0 4,45E­10 1,15E­9 7,51E­9 ­6,25E­10
SQP [­] 3,16E+1 4,05E­3 5,04E­3 0,00E+0 2,02E­3 3,37E­1 1,63E­1 ­1,38E­1

Legende

PM = Potenzielles Auftreten von Krankheiten aufgrund von Feinstaubemissionen; IR = Potenzielle Wirkung durch Exposition des 
Menschen mit U235; ETP­fw = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für Ökosysteme; HTP­c = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit 

für den Menschen (kanzerogene Wirkung); HTP­nc = Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen (nicht kanzerogene 
Wirkung); SQP = Potenzieller Bodenqualitätsindex

Einschränkungshinweis 1 – gilt für den Indikator „Potenzielle Wirkung durch Exposition des Menschen mit U235“. 
Diese Wirkungskategorie behandelt hauptsächlich die mögliche Wirkung einer ionisierenden Strahlung geringer 
Dosis auf die menschliche Gesundheit im Kernbrennstoffkreislauf. Sie berücksichtigt weder Auswirkungen, die 
auf mögliche nukleare Unfälle und berufsbedingte Exposition zurückzuführen sind, noch auf die Entsorgung 
radioaktiver Abfälle in unterirdischen Anlagen. Die potenzielle vom Boden, von Radon und von einigen Baustoffen 
ausgehende ionisierende Strahlung wird ebenfalls nicht von diesem Indikator gemessen. 

Einschränkungshinweis 2 – gilt für die Indikatoren: „Potenzial für die Verknappung von abiotischen Ressourcen 
für nicht fossile Ressourcen“, „Potenzial für die Verknappung von abiotischen Ressourcen für fossile 
Ressourcen“, „Wasser­Entzugspotenzial (Benutzer), entzugsgewichteter Wasserverbrauch“, „Potenzielle 
Toxizitätsvergleichseinheit für Ökosysteme“, „Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen ­ 
kanzerogene Wirkung“, „Potenzielle Toxizitätsvergleichseinheit für den Menschen ­ nicht kanzerogene Wirkung“, 
„Potenzieller Bodenqualitätsindex“. Die Ergebnisse dieses Umweltwirkungsindikators müssen mit Bedacht 
angewendet werden, da die Unsicherheiten bei diesen Ergebnissen hoch sind oder da es mit dem Indikator nur 
begrenzte Erfahrungen gibt.
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Produkte und Dienstleistungen. Teil A: Rechenregeln 
für die Ökobilanz und Anforderungen an den 
Projektbericht nach EN 15804+A2:2019 (v1.2). 
17.11.2021.

 
PCR Teil B
Institut Bauen und Umwelt e.V., Berlin (Hrsg.): 
Produktkategorie­Regeln für gebäudebezogene 
Produkte und Dienstleistungen. Teil B: Anforderungen 
an die EPD für Gipsplatten, v1.7, 2019. 
 
Weitere Literatur
 
 IBU 2021 
Institut Bauen und Umwelt e.V.: Allgemeine Anleitung 
für das EPD­Programm des Institut Bauen und Umwelt 
e.V., Version 2.0, Berlin: Institut Bauen und Umwelt 
e.V., 2021 www.ibu­epd.com.
 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011
VERORDNUNG (EU) Nr. 305/2011 DES
EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES
vom 9. März 2011 zur Festlegung harmonisierter
Bedingungen für die Vermarktung von Bauprodukten
und zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des
Rates;
ABl. EU L88/5 vom 4.4.2011
 
ECHA 2021
European Chemicals Agency (ECHA)
Candidate List of Substances of Very High Concern for
Authorisation (published in accordance with Article
59(10) of the REACH Regulation)
http://echa.europa.eu/de/candidate­list­table , Stand:
16. April 2021.



Herausgeber
Institut Bauen und Umwelt e.V.
Hegelplatz 1
10117 Berlin
Deutschland

Tel +49 (0)30 3087748­ 0
Fax +49 (0)30 3087748­ 29
Mail info@ibu­epd.com
Web www.ibu-epd.com

Programmhalter
Institut Bauen und Umwelt e.V.
Hegelplatz 1
10117 Berlin
Deutschland

Tel +49 (0)30 3087748­ 0
Fax +49 (0)30 3087748­ 29
Mail info@ibu­epd.com
Web www.ibu-epd.com

 

Ersteller der Ökobilanz
Sphera Solutions GmbH
Hauptstraße 111­ 113
70771 Leinfelden­Echterdingen
Germany
 

Tel +49 711 341817­0
Fax +49 711 341817­25
Mail info@sphera.com
Web www.sphera.com
 

    

Inhaber der Deklaration
James Hardie Europe GmbH
Bennigsen­Platz 1
40474 Düsseldorf
Germany
    

Tel 0800 3864001
Fax ­
Mail Kontakt@jameshardie.de
Web www.jameshardie.eu
    

mailto:info@ibu-epd.com
mailto:info@ibu-epd.com


BBB
BBB
BBB
BBBv

Zertifizierte Produkte
5

Certified products
5

Produits certifiés

fermacell® Gipsfaserplatte
fermacell® fibre gypsum boards

Gipsfaserplatte / fibre gypsum boardsProduktart
5

Product type
5

Type de produit

Hersteller / Vertrieb
5

Manufacturer / Distributor
5

Fabricant / Service commercial

James Hardie Europe GmbH
Bennigsen-Platz 1
40474 Düsseldorf

Zertifizierungsnummer
5

Certification number
5

Numéro de certification

0907-13701-001

Prüfberichtsnummer
5

Number of test report
5

Numéo du rapport d'essaie

59195-A001-A004-L
59195-A001-A004-eIL-G

Prüfumfang
5

Test program
5

Programme du contrôle

Laborprüfung auf gesundheitlich bedenkliche Emissionen und Inhaltsstoffe.

Tested on hazardous emissions and components.

Contrôle en laboratoire des émissions et composants critiques pour la santé.

Prüfergebnis
5

Test result
5

Résultat du contrôle

Die untersuchten Produkte erfüllen die Anforderungen des eco-INSTITUT-Label-
Programms sowie der Prüfkriterien eIL 05.01 (03/2024). Einzelheiten siehe 
zugehöriges Gutachten.

The products tested meet the requirements of the eco-INSTITUT-Label programme 
and the test criteria eIL 05.01 (03/2024). For further details see the respective report.

Les produits examinés répondent aux exigences du programme du eco-INSTITUT-Label 
ainsi qu'aux critères de contrôle eIL 05.01 (03/2024). Pour plus de détails, voir 
expertise correspondante.

Gültigkeit des Zertifikats
5

Validity of the certificate
5

Validité du certificat

07/2026

Köln, 01.12.2024

eco-INSTITUT Germany GmbH
Schanzenstr. 6-20
Carlswerk 1.19
D-51063 Köln

Dr. Frank Kuebart Marc-Anton Dobaj
M.Sc. Crystalline Materials

eco-institut.de
eco-institut-label.de

eiu
ID 0907 - 13701 - 001
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I N F O R M A T I O N    Z U M    Z E R T I F I K A T

Die wichtigsten Fakten zum eco-INSTITUT-Label

Anerkanntes Qualitätssiegel für
 

Bau- und Einrichtungsprodukte,
 

Möbel, Reinigungsmittel, Matratzen
 

und Bettwaren

Empfohlen von führenden
 

unabhängigen Verbrauchermedien
 

(z. B. WDR Haushalts-Check,
 

Magazin ÖKO-TEST, label-online.de)

Kennzeichnet Produkte, die
 

besonders schadstoff- und

emissionsarm sind 

Prüfumfang: 1. Dokumenten prüfung

(Volldeklaration), 2. Laborprüfung 

(umfangreiche Untersuchungen auf 

Emissionen, Inhaltsstoffe und Geruch)

Gültigkeit: 2 Jahre; jährliche 

Konformitätsprüfung; zur 

Verlängerung nach 2 Jahren 

komplette Neuprüfung erforderlich

Transparenz beim Prüfablauf, bei
 

den Prüfkriterien und den Kosten
 

(weiterführende Informationen
 

unter www.eco-institut-label.de)

Was deckt das Label ab bzw. wo wird es anerkannt?

Das Hauptmerkmal der eco-INSTITUT-Label-Kriterien ist die
 

ausführliche Liste von VOC-Emissionsanforderungen für kritische
 

Substanzgruppen und Einzelsubstanzen. Diese basiert unter
 

anderem auf der jeweils aktuellen NIK-Wert-Liste  des AgBB, 

umfasst aber auch die deutschen I nnenraum richtwerte RW I. 

Die Emissionsprüfungen erfolgen gemäß EN 16516 i. d. R. nach 

3 und 28 Tagen. Durch die strengen eco-INSTITUT-Label-Kriterien 

werden die Emissionsanforderun g en an Produkte bei anderen

nationalen und internationalen  Bewertungsprogrammen 

abgedeckt bzw. anerkannt,  wie z. B. …

AgBB Schema Deutschland
 

(Ausschuss für die gesundheitliche 

Bewertung von Bauprodukten)

Landesbauordnungen/MVV TB 
 

Deutschland: 
Anforderungen an bauliche Anlagen 

bezüglich des Gesundheitsschutzes (ABG)

Belgische VOC-Verordnung

Französische VOC-Verordnung 

Klasse A sowie 

französische KMR-Ver ordnung

eco-bau Schweiz 
(Kriterium Lösemittel)

WELL International 
(International WELL Building Institute)

LEED v4.1 Option 2 und LEED v4 for

projects outside the U.S.; EQ credit

low-emitting materials: VOC emissions 

requirements (bei Formaldehyd-

emissionen nach 28 Tagen < 10 µg/m³)

DGNB International 
(ENV1.2 – Risiken für die lokale Umwelt; 

2018):  Emissionsnachweis der Zeilen 6, 

7, 8, 9, 11, 13, 20, 23, 47a, 48 –  Neubau 

Gebäude und Innenraum  Kriterienmatrix 

(Anlage 1) und der  Zeilen 1 und 2 – 

Innenraum Kriterienmatrix (Anlage 2)

Breeam und HQM International
 

(außer „paints & varnishes“): 

Hea 02 Indoor air quality

Italienisches Green Public 
 

Procu rement 
(I Criteri ambientali minimi –  CAM)

Danish Indoor Climate Labelling

BVB Schweden 
(Byggvarube dömningen): VOC emissions 

EU Taxonomieverordnung (EU)

2023/2486
7.1 Neubau, 7.2 Gebäuderenovierung, 

5) Vermeidung und Verminderung der 

Umweltverschmutzung, Formaldehyd und 

krebserzeugende VOC

Die Liste ist nicht abschließend.
Stand: November 2024

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓ ✓

eco-INSTITUT Germany GmbH | Schanzenstrasse 6-20 | Carlswerk 1.19 | D-51063 Köln | Germany
Tel. +49 221.931245-0 | Fax +49 221.931245-33 | eco-institut.de | Geschäftsführer: Dr. Frank Kuebart, Daniel Tigges

HRB 17917 | USt-lD: DE 122653308 | Volksbank Rhein-Erft-Köln eG, IBAN: DE60370623651701900010, BIC: GENODED1FHH

✓ QNG Qualitätssiegel Nachhaltiges

Gebäude (3.1.3 Schadstoffvermeidung in 

Baumaterialien): Teil- oder 

Komplettanforderungen an SVHC, VOC-

Emissionen und Inhaltsstoffe Pos. 1, 2,

3.1, 3.2, 4.1, 4.2, 4.3, 4.5, 5.7, 5.8, 5.9, 6,

7.5, 9, 12.4

EGGbi Europäische Gesellschaft für 

gesundes Bauen und 

Innenraumhygiene 
(Zitat: „[...] umfangreichsten und völlig 

transparenten Kriterienkatalog aller 

Gütezeichen [...]“

✓
✓
✓

GOLS Global Organic Latex Standard✓

https://www.eco-institut-label.de/
https://www.eco-institut-label.de/


BBB
BBB
BBB
BBB

I N F O R M A T I O N    O N    T H E    C E R T I F I C A T E

The most important facts about the eco-INSTITUT label

Recognised quality seal for 

construction and furnishing products,
 

furniture, cleaning products,
 

mattresses and bedding

Recommended by leading 

independent consumer media (e.g.
 

WDR Haushalts-Check, ÖKO-TEST
 

Magazine, label-online.de)

Identifies products that are
 

particularly low in pollutants and
 

emissions

Test scope: 1. Document inspection

(full declaration), 2. Laboratory
 

testing (extensive tests for 

emissi ons, substances and odour)

Validity: 2 years; annual confor mity 

test; complete reassessment
 

required for renewal after 2 years

Transparency in the test sequence, 

the test criteria and the costs 

(further information at 

www.eco-institut-label.de)

What does the label cover and where is it recognised?

The main feature of the eco-INSTITUT label criteria is the
 

 detailed list of VOC emission requirements for critical substance
 

groups and individual substances. This is based, among other
 

things, on the current list of NIK values from the AgBB, but
 

also includes the German Indoor Guide Values RW I.

Emission tests are usually carried out after 3 and 28 days
 

in  accordance with EN 16516. Due to the strict eco-INSTITUT
 

label  criteria, emission requirements for products are covered
 

or recognised in other national and international evaluation
 

programmes, such as …

AgBB scheme Germany
 

(Committee for Health-related Evaluation

of Building Products)

State Building Codes/MVV TB
 

Germany: 
Requirements for structural installations

regarding health  protection (ABG)

Belgian VOC regulation

French VOC regulation

Class A and  

French CMR regulation

eco-bau Switzerland 
(solvent  criterion)

WELL International 
(International  WELL Building Institute)

LEED v4.1 Option 2 and LEED v4 for

projects outside the U.S.; EQ credit 

low-emitting materials: VOC emissions 

requirements (formaldehyde emissions 

after 28 days < 10 µg/m³)

DGNB International 
(ENV1.2 – Local  environmental impact; 

2018):  Emission evidence from rows 6, 7, 

8, 9, 11, 13, 20, 23, 47a, 48 –  New 

buildings and interior criteria  matrix 

(Appendix 1) and rows 1  and 2 – Interior 

criteria matrix (Appendix 2)

Breeam and HQM International
 

(except „paints & varnishes“): 

Hea 02 Indoor air quality

Italian Green Public Procurement
 

(I Criteri ambientali minimi –  CAM)

Danish Indoor Climate Labelling

BVB Sweden 
(Byggvarube dömningen): VOC emissions 

EU Taxonomy Regulation (EU)

Standard 2023/2486
7.1 New construction, 7.2 Building 

renovation, 5) Pollution prevention and 

control, formaldehyde and carcinogenic 

VOCs

The list is not exhaustive.
Last updated: November 2024

✓

✓

✓
✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓
✓

eco-INSTITUT Germany GmbH | Schanzenstrasse 6-20 | Carlswerk 1.19 | D-51063 Köln | Germany
Tel. +49 221.931245-0 | Fax +49 221.931245-33 | eco-institut.de | Geschäftsführer: Dr. Frank Kuebart, Daniel Tigges
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✓ EGGbi European Society for Healthy 

Building and Indoor Hygiene 
(quote: „[...] most comprehensive and 

completely transparent catalogue of 

criteria of all quality labels [...]“)

✓ QNG German Quality label 

Sustainable Building (3.1.3 Prevention 

of pollutants in building materials): 

Partial or complete requirements for 

SVHC, VOC emissions and contents Pos. 1,

2, 3.1, 3.2, 4.1, 4.2, 4.3, 4.5, 5.7, 5.8, 5.9,

6, 7.5, 9, 12.4 

✓ GOLS Global Organic Latex Standard

https://www.eco-institut-label.de/
https://www.eco-institut-label.de/


BBB
BBB
BBB
BBB

I N F O R M A T I O N S    S U R    L E    C E R T I F I C A T

Les principales caractéristiques du label eco-INSTITUT

Label de qualité reconnu pour les
 

produits de construction et d‘agen-
 

cement, les meubles, les produits
 

d‘entretien, les matelas et la literie

Recommandé par les principaux
 

médias de consommation 

indépendants (par ex. WDR 

Haushalts-Check, magazine ÖKO-TEST, 

label-online.de)

Identification des produits 

particulièrement faibles en 

polluants et en émissions

Étendue du contrôle : 1. examen
 

des documents (composition 

complète), 2. essai en laboratoire
 

(analyses approfondies des 

émissions, composants et odeurs)

Validité : 2 ans ; contrôle annuel

de conformité ; pour le renouvelle-

ment, un nouvel essai complet doit 

être effectué après 2 ans

Transparence dans la procédure de

test, les critères de test et les coûts
 

(plus d‘informations sur
 

www.eco-institut-label.de)

Que couvre le label et où est-il reconnu ?

L‘élément caractéristique des critères du label eco-INSTITUT est
 

la liste détaillée des exigences d‘émissions de COV pour les
 

groupes de substances et substances individuelles critiques.
 

Celle-ci repose notamment sur la liste actuelle des valeurs
 

limites CLI de l‘AgBB, mais inclut aussi les valeurs indicative
 

RW I allemande pour l‘agencement intérieur.

Les tests d‘émission sont effectués selon la norme EN 16516, 
 

généralement après 3 et 28 jours. Les critères stricts du
 

label eco-INSTITUT couvrent ou reconnaissent les exigences 
 

d‘émissions d‘autres programmes d‘évaluation nationaux et 
 

internationaux, comme par ex. ...

Programme AgBB Allemagne 
(comité d‘évaluation de l‘impact sur

la santé des produits du bâtiment)

Clauses techniques de constructi-
 

on/MVV TB Allemagne : 
exigences  en matière de protection 

de la  santé (ABG) pour la construction

Réglementation belge sur les COV

Réglementation française sur les
 

COV de classe A et réglementations 

française sur les émissions de CMR

eco-bau Suisse 
(critères solvants)

WELL International 
(International  WELL Building Institute)

LEED v4.1 option 2 et LEED v4 pour les 

projets en dehors des États-Unis ; Crédit 

EQ pour les matériaux à faible émission : 

exigences en matière d‘émissions de COV 

(pour les émissions de formaldéhyde 

après 28 jours < 10 µg/m³)

DGNB International 
(ENV1.2 –  risques pour l‘environnement

local ;  2018) : certificat d‘émission pour

les lignes 6, 7, 8, 9, 11, 13, 20, 23, 47a, 

48 – Matrice des critères pour le bâtiment,

les constructions nouvelles et

l‘aménagement intérieur (Annexe 1) et 

les lignes 1 et 2 – Matrice  des critères 

pour l'aménagement intérieur (Annexe 2)

Breeam et HQM International
 

(sauf « paints & varnishes ») : 

Hea 02 Indoor air quality

Italian Green Public Procurement
 

(I Criteri ambientali minimi –  CAM)

Danish Indoor Climate Labelling

BVB Suède 
(Byggvarube dömningen): VOC emissions

Règlement de taxonomie de l'UE

(UE) 2023/2486
7.1 Nouvelle construction, 7.2 Rénovation 

des bâtiments, 5) Prévention et réduction 

de la pollution, formaldéhyde et COV 

cancérigènes

La liste n‘est pas exhaustive.
Version : Novembre 2024

✓

✓

✓
✓ ✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓

✓ ✓
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✓ EGGbi Société européenne pour la 

construction saine et hygiène 

intérieure (citation : « [...] le catalogue 

de critères le plus complet et totalement 

transparent de tous les labels de qualité  

[...] »

QNG Label allemand de qualité pour 

les bâtiments durables 
(3.1.3 Prévention des polluants dans les

matériaux de construction): Exigences 

partielles ou totales concernant les SVHC, 

les émissions de COV et les composants 

Pos. 1, 2, 3.1, 3.2, 4.1, 4.2, 4.3, 4.5, 5.7, 

5.8, 5.9, 6, 7.5, 9, 12.4 

✓

✓ GOLS Global Organic Latex Standard 

https://www.eco-institut-label.de/
https://www.eco-institut-label.de/

